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Drei tage im Dauereinsatz
- Feuerwehr und JUH -

Landesbergen, Lk. nienburg 
(nds). seit Mittwochnachmittag 
(22.03.17) waren im Landesber-
ger Kraftwerk die Kräfte der Feu-
erwehr und der Johanniter bis in 
den späten Freitagabend hinein 
im gemeinsamen Dauereinsatz. 
Um 14:51 h alarmierte die Ret-
tungsleitstelle in stadthagen die 
Ortsfeuerwehr Landesbergen und 
einen Rettungswagen der Johan-
niter zu einem Brandausbruch in 
einem überhitzten Kessel in der 
Biomasseanlage. schnell war vor 
Ort klar, dass ein konventionelles 
Vorgehen mit Löschwasser auf-
grund der Bau- und Betriebswei-
se der Anlage nicht möglich sein 
wird, sodass die Einsatzkräfte die 
Einleitung von Stickstoff zum Ab-
löschen veranlassten.

zur Steuerung und Überwachung 
dieses einsatzes war es erforderlich, 
engmaschig unter schwerem Atem-
schutz in den Schadensbereich vor-
zudringen und mit Messgeräten und 
wärmebildkameras die einsatzstelle 
zu kontrollieren. Seither blieben stets 
das landesberger tanklöschfahr-
zeug und eine Besatzung des ret-
tungswagens auf dem Betriebsgelän-
de vor ort einsatzbereit und führten 
die notwendigen Arbeiten durch. um 
diese einsatzbereitschaft über die 
gesamte dauer hinweg zu gewähr-
leisten, lösten sich die einsatzkräfte 
schichtweise vor ort ab. 

Aufgrund des hohen personalbe-
darfs bei dieser lage kamen ab donnerstagabend 
(23.03.17) auch die feuerwehren aus estorf und 
Brokeloh zum einsatz. 

Am freitagnachmittag (24.03.17) rückte dann ein 
großaufgebot der feuerwehren aus landesbergen, 
estorf und Brokeloh zum kraftwerk an. 

Auch die johanniter standen mit drei einsatzfahr-
zeugen in Bereitstellung zur Absicherung der kräf-
te. unter umluftunabhängigem Atemschutz und mit 
Schutzanzügen bekleidet gingen nun die letzten der 
insgesamt 43 eingesetzten Atemschutztrupps auch 

in den direkten Schadensbereich vor, um den Brand-
ausbruch unter kontrolle zu bringen. 

Schließlich begann eine Fachfirma, die Brandmas-
se abzusaugen. diese Arbeiten sollen noch weitere 
tage andauern. für die kräfte der feuerwehren und 
der johanniter endete der einsatz in den nachtstun-
den von freitag auf Samstag (25.03.17). 

Zur Verpflegung rückte der Versorgungszug aus Wie-
tzen zur Einsatzstelle an und verpflegte die einge-
setzten helfer nach dem geleisteten kraftakt vor ort. 
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